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WIRTSCHAFT UND GESELLSCHAFT

Verbände nehmen in Wirtschaft und 
Gesellschaft viele wichtige Funk-
tionen wahr. Sie bündeln Interessen 
und Forderungen bestimmter Wirt-
schaftszweige und bringen diese in 
den politischen Prozess ein. Diese 
kollektive Interessenwahrnehmung 
entlastet das politische System von 
einer Vielzahl von Einzelbegehren 
und ermöglicht es der Politik, auf 
vorhandenes Fachwissen zurückzu-
greifen.

Wettbewerbsrecht 
und Verbände – 
kein Widerspruch
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Eva-Maria Schulze
 
ist Vorsitzende der  

5. Beschlussabteilung im 

Bundeskartellamt in Bonn

AUTORIN

In Zu sammen arbeit mit dem Bundes kartell amt heißt das: Es 
exis tie ren im täg lichen Ab lauf viele po si ti ve Be rüh rungs pun kte 
mit Ver bän den: Ver bands sta tis ti ken sind oft der erste An halts
punkt, um An ga ben zum Markt vo lu men und zu Wett be wer bern 
in An mel dungen von Zu sam men schluss vor haben auf Plau si
bi li tät zu über prüfen. Ver bän de treten als Sprach rohr ihrer Mit
glie der auf, da es ein zel nen be troff enen Unter neh men an Mut 
oder Mög lich keiten fehlt, als Be schwer de führer öffent lich in 
Er schei nung zu treten. An derer seits dienen Ver bän de für das 
Bundes kartell amt als Multi pli ka tor von In for ma tionen, weil das 
Amt mit seinen Bot schaften nicht jeden ein zel nen Marktt eil neh
mer erreicht. Ver bän de leisten mit ihrer Markt kennt nis wichtige 
Unter stüt zung in Ge richts ver fahren und ihm Rah men der Dis
kus sion von Ge setzes vor haben.

VERBÄNDE UND KARTELLRECHT
Gleicher maßen re le vant wie aktuell ist für Ver bän de ins be
son dere die Frage nach den Gren zen des zu lässi gen In for
ma tions aus tauschs zwischen Mit glieds firmen und Part nern. 
Einer seits ist zu läs siger In for ma tions aus tausch Grund lage 
für eine er folg reiche Ver bands ar beit, anderer seits darf der 
Infor ma tions aus tausch keine un zu lässige Wett be werbs
beschränkung be zwecken oder bewirken! 

Nicht alles, was dem Ver band oder seinen Mit gliedern nütz
lich erscheint, ist auch kartell recht lich un pro ble ma tisch. Ein 
Kon flikt mit dem Kartell recht er gibt sich zum Bei spiel dann, 
wenn in Ver bands sitzungen Preis oder Mengen ab sprachen 
zwischen Wett be wer bern ver ein  bart wer den. Vor diesem 
Hinter grund hat das Bundes kartell amt im Jahre 2014 Buß
gelder im so ge nan nten „Tapeten kartell“ ver hängt. In diesem 
Fall wurden Preis er höh ungen bei Vor stands sit zungen des 
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WIRTSCHAFT UND GESELLSCHAFT

Ver bands der Deutschen Tapeten in dus trie be schlos sen und 
der Ver band hatte die Um set zung der Preis er höh ung durch 
die Mit glieds unter nehmen nach fol gend unter stützt. Die Ent
schei dung des Bundes kartell amts ist im Jahre 2017 ge richt lich 
be stä tigt worden. 

Auch falls nicht die kom pletten Ver kaufs preise, wohl aber 
wesent liche Preis bestand teile von der Kar tell ver ein ba rung 
be troff en sind, ist das kar tell recht lich pro ble ma tisch. So hat 
das Bundes kar tell amt im Jahre 2008 eine Geld buße gegen 
Mit glie der des „Ton dach ziegel kar tells“ ver hän gt, weil diese die 
Höhe des Energie kosten zu schlags in ihren Ver bands treffen 
ver ein bart hatten. Auch diese Ent schei dung ist ge richt lich be
stä tigt worden.

Dienst leis tungen, die ein Ver band für seine Mit glieder oder 
Dritte er bringt, wie zum Bei spiel die Er stel lung von Sta tis
tiken, haben kar tell recht lichen Vor gaben zu ent sprechen: So 
müssen ent sprechen de Mitt eilungen und Ver öffent lichungen 
unter an de rem hin reichend ag gre giert sein, um nicht als kar
tell rechts widriges Markt in for ma tions system ein ge stuft zu 
werden. In welchen Fällen der artige Sta tis ti ken recht lich pro
ble ma tisch sind, hängt stark vom Ein zel fall und den je wei ligen 
Rahmen be din gungen der be troff enen Bran che ab. Grund
sätz lich sind Sta tis ti ken umso un pro ble ma ti scher, je stärker 
sie ag gre giert sind. His to ri sche Daten sind un pro ble ma ti scher 
als ak tuelle Mark tdaten oder Pro gno sen. Ein ma lige Sta tis
ti ken sind un pro ble ma tischer als fort lau fen de. Auch dürfen 
Ver öffent lichungen von wirt schaft li chen Kenn zahlen durch 
Ver bände nicht als Sig nal für ein be stim mtes, von den Mit
glieds unter nehmen vor her ver ein bar tes zu künft i ges Markt
ver hal ten ge nutzt werden.

© Bundeskartellamt

HANDLUNGSOPTIONEN
Ver bände können sich or ga ni sa to risch und in halt lich so auf
stellen, dass das Ri si ko eines Kon flikts mit dem Kartell recht mi
ni miert wird. Damit dies in der Praxis auch ge lingt, ist es wich
tig, dass die dazu ge troff enen Maß nah men nicht nur auf dem 
Papier stehen, son dern den vor be halt losen Rück halt der Mit
glieds unter neh men und der Ver bands mit ar bei ter haben und 
von ihnen schrift lich durch Unter schrift be stä tigt sind.

Or ga ni sa to risch kann ein Ver band sich auf seine Kern funk ti
onen be schrän ken. Die Emp feh lung lautet, dass er dafür Sorge 
tragen sollte, dass kar tell recht liche Ri si ken früh zei tig iden ti fi
ziert und sach ge recht adres siert wer den. Der Ver band sollte 
daher sen sible Daten, die er für die poli ti sche In te r es sen ver
tretung be nö tigt, vor dem Zu griff seiner Mit glieder tech ni sch 
schützen. Soweit eine Per sonen iden tität zwischen Ver bands
mit ar bei tern und Unter nehmens mit ar beitern ver mie den 
werden kann, ist dies eine weitere struk tu relle Maß nahme zum 
Schutz von sen siblen Unter nehmens daten. 

Dis kus sionen, die sich auf Preise, Ge biete oder Kun den be
ziehen, sind immer kartell recht lich kritisch und be dür fen einer 
sorg fäl ti gen kar tell recht lichen Be wer tung. Dies gilt auch in 
Be zug auf Preis be stand teile, wie zum Bei spiel Schrott oder 
Legierungs zu schläge. Der ar tige Zu schläge dürfen zwar in di vi
duell zwischen Ver ar bei tern und ihren Ab neh mern ver ein bart 
werden, es dürfen je doch weder die Art der Be rech nung, noch 
Art, Zeit punkt und Um fang der InRech nungStel lung zwischen 
Wett be wer bern ver ein bart werden. Dies gilt selbst dann, wenn 
be stim mte Ver haltens weisen in der Ver gangen heit so prak ti
ziert wurden, weil sie bei spiels weise unter dem EGKSRegime, 
das heißt der Euro päische Gemein schaft für Kohle und Stahl, 
zeit wei lig kar tell recht lich nicht zu be an standen waren oder 
wenn sie von der Politik ein ge for dert werden.
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Ob Dienst leis tungen von Ver bän den (zum Bei spiel Sta tis tiken) 
kar tell rechts widrig oder kar tell rechts kon form sind, hängt 
manch mal von der Kon stel lation, bei spiels weise der Zu sam
men set zung eines Ar beits krei ses oder der Aus gangs si tu a ti on, 
ab und ist nicht immer ein deu tig. Das Bundes kar tell amt steht 
in einem sol chen Fall für Ge sprä che zur Ver fügung. Diese sollen 
die kar tell recht liche Selbst ein schät zung der be troff enen Wirt
schafts teil nehmer er gän zen, nicht er setzen. 

Das Bundes kar tell amt for dert grund sätz lich weder den Aus tritt 
aus Ver bän den noch die Ein stellung der Mit ar beit in Ver bands
gremien – nicht als straf mil dern des „Nach tat ver hal ten“ und 
auch nicht als vor beu gen de Com pli anceMaß nahme. Es for dert 
grund sätz lich auch nicht die Ab sage oder Nichtt eil nahme an 
Branchen oder Fach ver an stal tungen, auch wenn dort selbst
ver ständ lich Wett be wer ber prä sent sind. Erst recht for dert das 
Bundes kar tell amt grund sätz lich nicht die Aufl ö sung von Ver
bän den.

AUSBLICK
Ver bände spielen für den demo kra tischen Willens bildungs pro
zess eine ent schei den de Be deu tung. Das Bundes kar tell amt 
for dert daher grund sätz lich weder einen Aus tritt von Unter neh
men aus einem Ver band noch eine Nichtt eil nah me an Bran chen
ta gungen oder Fach ver an stal tun gen. Es for dert je doch von Ver
bänden und deren Mit glie dern im Rah men der Ver bands ar beit 
die Vor schriften des Kar tell rechts ein zu halten.

In den mittler weile 60 Jahren seines Be steh ens ist das Ver hält
nis des Bundes kar tell amts zu Ver bänden von einem stetigen 
„Auf und Ab“ ge prägt ge wesen. Seit ge rau mer Zeit be finden wir 
uns offen bar in einer an ge spann ten Phase, die zu ent sprechen
der Ver un si che rung von Mit glieds unter neh men und Ver bän den 
auch in der stahl ver ar bei ten den In dus trie ge führt hat. Ge rade 
des halb ist es der zeit be son ders wichtig, dass die Ver bän de im 
Dialog mit dem Bundes kar tell amt blei ben, damit sie sich wieder 
mit voller Kraft um ihre Kern auf gaben küm mern können, unter
stützt durch ihre Mit glie der, ohne die eine effi  zi en te In te res
sens  ver tre tung der Wirt schafts bran che und deut scher Wirt
schafts in te res sen nicht mög lich ist.

Wenn Ver bands ta gungen ab ge sagt werden, weil Wett be wer ber 
daran teil neh men, wenn Fach tagungen ab ge sagt werden, weil 
Wett be wer ber daran teil neh men, wenn Ver bands ar beit ein ge
stellt wird, weil Wett be wer ber daran teil nehmen – spätes tens 
dann ist die Zeit für einen Dialog mit dem Bundes kar tell amt ge
kommen. Das Bundes kar tell amt steht für einen solchen Dialog 
bereit.



KOMMENTAR

Gegen den 
Generalverdacht!
„Finger weg vom Verband!“ – das scheint bei 
manchem Rechtsanwalt die plumpe und ein-
fache Empfehlung auf eine Durchsuchung 
seines Mandanten durch die Beamten des 
Bundeskartellamts zu sein. Der dadurch kol-
portierte Generalverdacht gegenüber ver-
bandlichen Aktivitäten gefährdet die Weiter-
entwicklung der Branche und Technologie 
durch vorwettbewerblichen Austausch, For-
schung und Interessensvertretung und scha-
det damit allen Beteiligten. Er entbehrt zudem 
jeder sachlichen Grundlage, da es nach eige-
ner Aussage noch nie eine solche Forderung 
des Kartellamts selbst oder gar eine Honorie-
rung eines Rückzugs aus der Verbandsaktivi-
tät im Rahmen eines Verfahrens gegeben hat.
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Dennoch spüren wir deutlich die Folgen solcher Emp feh lungen: 
Ab sagen von Teil nahmen an Arbeits kreisen und Gre mien, Rück
zug aus Forschungs pro jekten und sogar Ver bands aus tritte 
spiegeln die starke Ver un sicherung unserer Mit glieder wider.

Um diesen Ten den zen aktiv entgegen zuwirken, auf zu klären und 
jeg li chem Ver dacht die Grund lage zu ent ziehen, haben der In
dus t rie ver band Massiv um for mung (IMU) und die German Cold 
Forging Group (GCFG) seit 2016 eine Viel zahl an Me cha nis men 
zur Sicher stellung der kar tell rechts kon for men Ver bands ar beit 
in s tal liert. Diese reichen von der Auf stel lung und Um set zung kar
tell recht li cher Leit linien und der ent spre chenden Schulung der 
Ver bands mit ar bei ter über die Ver an ke rung des Be kennt nisses 
zur Compliance in unserer Sat zung bis hin zur kar tell recht lichen 
Prü fung aller Abläufe und For mate durch eine spe zi a li sier te 
Rechts an walts kan zlei mit dem Er geb nis einer Zer ti fi zierung 
unserer Kartell rechts kon for mi tät.

Zudem ver folgt der IMU inten siv die Klä rung der kar tell recht
lichen Vor aus set zungen für die ge för der ten ver band lichen For
schungs und Ent wick lungs pro jekte und steht seit An fang 2018 
in einem ak ti ven Dia log mit dem Bundes kar tell amt. In diesem 
betont das Kar tell amt zwar immer wieder die wich tige Rolle der 
Ver bände und die Tat sache, dass es grund sätz lich keine For de
rung eines Aus tritts aus einem Ver band gibt und dies auch nicht 
als straf mil dern des „Nach tat ver hal ten“ oder als vor beu gen de 
ComplianceMaß nah me ge wer tet wird  leider steht aber das 
wohl häufig rüde und an kla gen de Ver hal ten der Be am ten in der 
Praxis einer kar tell recht lichen Durch su chung dieser „grund sätz
li chen Be grüßung der Ver bands ar beit“ ent gegen und der Ein
druck eines General ver dachts – auch beim Bundes kar tell amt – 
ver bleibt.

IMU und GCFG haben be schlos sen, den be gon nenen Dia log ak tiv 
weiter zu führen. Dabei gibt es kon kre te An re gun gen zur Re du zie
rung der Ver un siche rung und Ver bes serung des Ver hält nis ses 
zwischen Kar tell amt und der (mittel stän di schen) Wirt schaft:

– Erstel len einer Art „Positiv liste“ des Kar tell amts, die im Sinne 
einer über sicht lichen Check liste den Unter nehmen er mög
licht, ihren Ver band einer zu min dest groben Prü fung auf die 
grund sätz liche for ma le Ein hal tung der kar tell recht lichen An
for de rungen zu unter ziehen und den Ver bän den als Guide
line für die eigene Auf stellung (und die Selbst ver an la gung) 
dienen kann (zum Beispiel: „Ist kar tell recht liche Com pli ance 
in der Sat zung ver an kert?“, „Hat der Ver band kar tell recht
liche Leit linien er stellt?“, „Werden Sit zungs er geb nisse pro to
kolliert?“, „Sind die für die Sit zungs lei tung Ver ant wort lichen 
kar tell recht lich ge schult?“). 

– Er öff nung eines Ver fahrens wegs nach dem nicht jeder even
tu elle Kar tellver stoß so gleich im Buß geld ver fah ren ver folgt 
werden muss. Ge ra de Ver bän de würden sicher Hin wei se des 
Bundes kar tell amts, die im Rah men eines Ver wal tungs ver
fahrens ohne Buß geld risiko ge ge ben würden, dank bar an neh
men und könnten so als Mittler zwischen Be hör de und Mit glie
dern dienen.

– Mög lich keit einer Vor ab prüfung von ge plan ten Ko opera tions
an sät zen, wie zum Beispiel Ein kaufs ko ope ra ti onen oder Ka pa
zi tä tenSharing, und Ge neh mi gung (oder form lose „Duldung“) 
durch das Bundes kar tell amt auf Basis einer zuvor do ku men
tier ten Selbst ein schät zung der po ten ziel len Ko opera ti ons
partner.

– Detaillierte Darlegung der Haltung des Bundes kartell amts zu 
Preis indizes und deren Ver wendung.

– Deutliche Verkürzung der Verfahrensdauern.

– Öffent liche An er kennung des system imma nen ten vor wett
be werb lichen Cha rak ters der vom BMWi/AiF und anderen 
Förder gebern ge för der ten In dus triellen Ge mein schafts for
schung durch das Kar tell amt.

– Gleich wer tige Ver fol gung der Aus nutzung ihrer Markt stellung 
durch markt mäch tige Kunden oder Lie fe ran ten unserer mittel
stän dischen Wirt schafts unter nehmen – auch ohne öffent
liche Anzeige durch die Betroffenen.

Ein klares Bekennt nis, um fas sende Leit linien zur ope ra ti ven Um
set zung, strin gen tes Ver an stal tungs mana ge ment, selbst kri ti
sches Moni to ring und ein offener Dia log mit dem Bundes kar tell
amt – der IMU und die GCFG stellen sich den kom plexen kar tell
recht lichen An for de rungen mit dem Ziel, seinen Mit glie dern eine 
rechts sichere Platt form für den vor wett be werb lichen Meinungs 
und Er fahrungs aus tausch und die tech ni sche Zu sam men ar beit 
zu bie ten  für die wei te re Ent wick lung der Bran che und gegen 
den Ge ne ral ver dacht gegen über Ver bän den und die Ver un
sicherung der Unter nehmen!

Dipl.-Wirt.-Ing. 
Tobias Hain 

ist Geschäftsführer 

des Industrieverbands 

Massivumformung e. V. 

in Hagen


